
ABENSBERG. Der Junge möchte hoch
hinaus, nicht nur im Sport. „Pilot“ gibt
der 20-jährige Yannick Gutsche aus Le-
verkusen als Berufswunsch an. Auf
der Judo-Matte würde er gerne „Euro-
pa- und Weltmeister“ werden. Der
deutsche Rekordmeister TSV Abens-
berg hat sich im 81 kg-Kämpfer von
Bayer 04 Leverkusen einen ehrgeizi-
gen und zielstrebigen Athleten gekö-
dert, dessen Vorstellungen nicht nur
blanke Träume sind: WM-Dritter bei
den U 20-Judoka war der Soldat der
Sportfördergruppe in Köln schon.

Für Olympiasieger geht London vor

„Er ist ein unglaubliches Talent“, sagt
Ehrenabteilungsleiter Otto Kneitinger
über den deutschen Rohdiamanten,
„er zeigt sich technisch versiert, was
ausbaufähig ist. Ein Kämpfer, der nur
über die Kraft kommt, ist mit seinem
Latein bald am Ende.“ Bestätigt hat
Gutsche sein Potenzial erst vor weni-
gen Tagen. Beim Weltcup-Turnier in
Warschau stieß er bei seinem ersten
internationalen Herren-Einsatz gleich
ins Finale vor. Er bezwang dabei nicht
nur einen Junioren-Europameister aus
Estland und den Belgien-Open-Sieger
Joakim Bottieau, sondern auch den ar-
rivierten Franzosen Alain Schmitt, der
heuer bereits Dritter beim Grand Slam
in Paris war.

Erst im Duell um Gold unterlag
Gutsche gegen den französischen
U 20-Weltmeister Loic Pietri. „Ich
glaube, da haben wir wieder ein glück-
liches Händchen bei einer Neuver-
pflichtung gehabt“, schmunzelt Knei-
tinger. „Sein Auftritt in Warschau hat
auch seine psychische Belastbarkeit
bewiesen.“

Dass die Abensberger den 20-Jähri-
gen geholt haben, liegt an der Klasse
ihrer beiden 81 kg-Leistungsträger Ole
Bischof und Sven Maresch. Die beiden
duellieren sich bekanntlich um das
Startticket für die Olympischen Som-
merspiele 2012. „Beide sind unabhän-
gig voneinander zu mir gekommen
und haben mich gebeten, sie von der
Bundesliga weitgehend frei zu stellen.
Ole und Sven wollen sich verständli-
cherweise voll auf das Qualifikations-
rennen für London konzentrieren“, so
der TSV-Ehrenabteilungsleiter.

Als Kneitinger nach möglichen Al-
ternativen innerhalb Deutschlands
suchte, wurde er etwas blass. „So rich-
tig große Nummer hinter Olympiasie-
ger Bischof und Maresch gibt’s nicht

wirklich.“ Dann stieß er auf den Na-
men Yannick Gutsche. Der 20-Jährige
absolvierte gerade zusammenmit dem
Pförringer TSV-Kämpfer Sebastian
Seidl seine Grundausbildung bei der
Bundeswehr in Sonthofen. „Sebi hat
ihn gefragt und er sagte ,Ja‘. Jeder fühlt
sich geadelt, wenn er nach Abensberg
darf. Wir haben uns einen Namen im
Judo erarbeitet.“

Nummer eins in der Bundesliga

Der 20-Jährige unterstrich aber auch,
dass er nicht als Lückenbüßer herhal-
ten will. „Wir haben ihm zugesichert,
dass er kämpfen wird“, so Kneitinger,
der den jungen Recken zum Bundesli-
ga-Start am 2. April bei Ippon Rode-
wisch als Nummer eins der 81 kg-Klas-

se ins Rennen schickt. Von seinem
Heimatverein Bayer Leverkusen erhält
Gutsche ein Zweitstartrecht. Persön-
lich überzeugen von seinen Fähigkei-
ten konnten sich die TSV-Verantwort-
lichen bei einer Trainingswoche in der
Babonenstadt, zu der auch das russi-
scheNationalteam angereist war.

Bei seinen Auftritten für Abensberg
wird der 20-Jährige den Ausnahme-
könnern des TSV wie Kiyoshi Uemat-
su (bis 73 kg) aus Spanien begegnen.
Der Iberer gewann in Warschau Bron-
ze. Für den Pförringer Seidl, der Gut-
sche zum Rekordmeister lotste, lief’s
nicht so gut. Er schied im ersten
Kampf aus. Bei der Sportfördergruppe
in Köln kann der Neuzugang seinen
neuen Teamkollegen aufrichten. (mar)

Deutscher Rohdiamant stößt zu Judoka
NEULINGDer U 20-WM-Dritte
Yannick Gutsche stellt sich
den Abensbergernmit Rang
zwei beimWeltcup inWar-
schau vor. Er will der nächs-
te Ole Bischof werden.

Yannick Gutsche (in blau) weiß, wie man die Gegner durch die Halle wirft. Foto: Gruhn

NEUSTADT. Der SC Landshut war im
Neustädter Hallenbad der dominieren-
de Klub bei den Schwimm-Jahrgangs-
meisterschaften im Kreis West. Mit
den TSV-Delphinen Abensberg sowie
dem TSV Mainburg folgten zwei er-
folgreiche Vereine aus dem Landkreis
auf den nächsten Plätzen. Der ATSV
Kelheim reihte sich auf Rang fünf ein.

Strahlende Gesichter gab es bei den
Delphinen Julian Tschirnack (Jahr-
gang 1994), Daniel Huber (Jg. 90), Marc
Burschka (Jg. 95) und Jessica Meister
(Jg. 94), die zusammen 16 Mal als Sie-
ger anschlugen. Michael Tschirnack
(Jg. 94) setzte sich über 100 m Brust ge-
gen seinen Zwillingsbruder durch und
siegte. Bei seinen weiteren fünf Starts
erreichte er jeweils den zweiten Rang.

Friederike Ritter (Jg. 99) steigerte
sich von Wettkampf zu Wettkampf.
Sie holte über 200 m Freistil Bronze,

über 100 m Lagen Silber und über
100 mRückenGold.

Nicht nurWettkampfneuling Fran-
ziska Neumaier (Jg. 2001) strahlte über
ihren Erfolg, sondern auch Trainerin
Tina Finster. Über Bronze in 100 m
Brust und Platz vier über 100m Freistil
freuten sich beide. Die Staffel der Del-
phine schwamm hinter Landshut auf
Platz zwei vor, gefolgt vonMainburg.

ATSV-Jungspund drei Mal Erster

Die überragenden Schwimmer des
ATSV waren Nesthäkchen Sebastian
Schöner (Jg. 01) mit drei ersten Plät-
zen, Sandro Campanale (Jg. 93) mit
zwei ersten und zwei zweiten Rängen
sowie Kerstin Leyerer (Jg. 94) mit zwei
Siegen und einem Silber-Platz. Bei
sechs Starts platzierte sich David
Kandler (Jg. 96) fünf mal auf Rang
zwei. Michael Staffen (Jg. 01) wurde
über jeweils 100 m Brust und Freistil
Zweiter. Penny Kimberly (Jg. 00) er-
reichte über 100 m Schmetterling
Platz zwei und über 100 m Freistil
Rang drei. Jacob Schmailzl (Jg. 99)
schlug über 100 m Rücken als Zweiter
und über 100 m Freistil als Dritter an.

Sein Bruder Maximilian (Jg. 00) sowie
Fabian Inhofer (Jg. 98) schwammen
über 100 m Brust auf den Bronze-Platz
vor. „Ich bin sehr zufrieden“, sagte
Trainer Wolfgang Schmid, „alle haben
ihre Zeiten verbessert“.

Auch der Mainburger Betreuer Edi
Brücklmeier strahlte. „Die größeren
Akteure aus unserer Truppe sind recht
gut geschwommen, die Nachwuchs-
schwimmer waren super.“ Allen voran
Matthias Niedermaier (Jg. 99), der über
200 m Freistil und jeweils 100 mBrust,
Freistil und Lagen als Erster anschlug.
Anna Summerer (Jg. 99) erreichte über
100 mBrust und Lagen jeweils Bronze.

Matthias Goldbrunner (Jg. 99)
schwamm über 200 m Freistil auf
Platz zwei vor, während sein Bruder
Maximilian (Jg. 97) drei Mal Dritter
wurde. Sehr erfolgreich schnitt auch
Laura Eichenseer (Jg. 98) ab. Über
100 m Freistil schwamm sie auf den
ersten Platz vor, über 100 m Lagen auf
den zweiten und über 200 m Freistil
und 100 mBrust auf den dritten Rang.

Mainburger pachtete Rang eins

Lars Lauderbach (Jg. 98) schlug über
100 m Brust als Zweiter an. Im Jahr-
gang 1997 erreichte Julian Wagner
über 200 m Freistil den dritten Platz,
während Claudius Stanski über 100 m
Brust als Erster ankam und über
200 m Freistil, 100 mBrust und Freistil
jeweils als Zweiter. Auch seine
Schwester Louisa (Jg. 96) war gut drauf
und erreichte über 100 m Brust den
ersten Platz. Über 200 m sowie 100 m
Freistil und Lagen wurde es der zweite
Platz, gefolgt von Daniela Huber mit
drei dritten Plätzen über 200 m Frei-
stil, 100 mBrust und Freistil. Seriensie-
ger war Dominik Berger (Jg. 93) mit
vier Erfolgen, Derkan Göhmen (Jg. 91)
schlug ebenso oft als Zweiter an. (xlf)

Fast für jedenwar ein Sieg drin
FANGZUGBei den Schwimm-
meisterschaften fischen die
Landkreis-Klubs reichlich
Medaillen aus dem Becken.

Friederike Ritter holte sich Gold, Silber und Bronze. Foto: xlf

KELHEIM. Als Landshuter Fußball-
kreis-Vizemeister in der Halle waren
die E-Junioren des ATSV Kelheim zur
niederbayerischen Entscheidung nach
Ergolding gereist. Dort landeten sie in
ihrer Endrundengruppe auf dem letz-
ten Platz. In der Abschlusstabelle be-
legten die Kreisstadt-Jungs den siebten
und vorletzten Rang.

Die Hoffmann/Hacker-Schützlinge
kamen zwar im Auftaktspiel gegen
den FC Dingolfing zu einem respek-
tablen 0:0, doch dann setzte es sowohl
gegen SV Gotteszell (1:2/Tor: Max
Rabl) als auch gegen den späteren Be-
zirkssieger SV Rathsmannsdorf (1:4/
Jens Inhofer) Niederlagen. Mit nur ei-
nem Zähler reihten sich die Kelheimer
amEnde der Staffel ein.

In der anderen Gruppe machte der
SV Bischofsmais vor Gastgeber FC Er-
golding das Rennen. Die Lokalmatado-
re fegten dafür im Halbfinale Gottes-
zell mit 5:0 aus der Halle, Bischofsmais
unterlag gegen Rathsmannsdorf mit
1:3. Im kleinen Finale, das in einem
Siebenmeter-Schießen ausgetragen
wurde, hatte Gotteszell die treffsiche-
ren Torschützen (3:1). Das Endspiel
gingmit 3:1 an Rathmannsdorf, die da-
mit den Ergoldinger Gastgebern den
Heimtriumph vermiesten.

In der Abschlusswertung der E-Ju-
nioren landeten die ATSV-Nachwuchs-
fußballer auf Rang sieben. Kein übles
Resultat, wenn man bedenkt, dass in
ganz Niederbayern 465 Mannschaften
in die Hallenmeisterschaft der U 11 ge-
startet waren. (ehs)

ATSV-Jungs
ohneChance
VORLETZTERU 11-Kickermüs-
sen im Bezirkmit dem sieb-
ten Rang vorlieb nehmen.

KELHEIM. Zwei Siege fuhren die Luft-
pistolenschützen des SV Kelheim-
Gmünd II am vorletzten Wettkampf-
tag der Bayernliga Nord-Ost ein. Der
Tabellenführer steht damit unmittel-
bar vor demMeisterstück.

Etwas schwer taten sich die
Gmünder beim 3:2 über den punktlo-
sen Aufsteiger St. Thomas Oberlind.
Martin Kapica (370:357 Ringe), Bern-
hard Leichtl (371:372), Christian Licht-
enegger (362:367), Thomas Pohl (368:
362) und Andreas Ruff (364:353) blie-
ben aber obenauf.

Im zweiten Durchgang fegte der SV
den Tabellenfünften Münchberg mit
5:0 aus der Halle. Kapica zeigte (380:
371) eine bundesligareife Leistung.
Leichtl (369:358) war ebenso wie Licht-
enegger (374:362) und Pohl (366:350)
haushoch überlegen. Nur Ruff (369:
364) ließ seinen Gegner etwas heran-
schnuppern. Das Finale am 13. März
bringt unter anderem ein Duell mit
Verfolger HSGRegensburg. (lje)

Gmünd vor
Meistertitel
SPITZENREITERDie zweite Luft-
pistolen-Garde des SV führt
die Bayernligaweiterhin an.

Christian Lichtenegger ist mit Gmünd
auf demWeg zum Titel. Foto: Archiv

BAD ABBACH.Mit einemTrainingslager
in der Türkei bereiten sich die A1- und
B1-Juniorenfußballer der JFG Donau-
tal Bad Abbach auf die Liga-Aufgaben
im Frühjahr vor. Am Samstag heben
Teams und Betreuer Richtung Antalya
ab, um im 60 Kilometer entfernten Ke-
mer direkt am Strand Quartier zu be-
ziehen. Die Rückreise erfolgt eine Wo-
che später.

Ein Erholungsurlaubwird es für die
A-Jugend-Landesligakicker sowie die
B-Jungs aus der Bezirksoberliga nicht.
Der Trainingsplan ist gespickt mit
Lauf- und Krafteinheiten schon vor
dem Frühstück, Praxis amRasen sowie
Theorie. Zwei Tests sind ebenfalls an-
gesetzt. Zumindest einen Tagesausflug
nach Antalya gönnt man sich. Die A1
ist in der Landesliga Vierter, die B-Ju-
gendlichenwollen Rang eins in der Be-
zirksoberliga halten. (mar)

Donautalfliegt
in die Türkei
TRAININGSLAGERAbbacher JFG
bereitet sich in Kemer am
Meer auf die Rückrunde vor.
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BAYERNLIGA LUFTPISTOLE

➤ 11. Durchgang: HSG Regensburg I –
Neudrossenfeld 3:2; Münchberg –
Ebersdorf 3:2; Kelheim-Gmünd II –
Oberlind 3:2; Oberweiling – Thumsen-
reuth 1:4. Beste Schützen: Bernhard Ei-
chenseer 385 (Oberweiling); Peter Meier
372 (Oberlind); Bernhard Leichtl 371
(Kelheim-Gmünd).
➤ 12. Durchgang: Ebersdorf – Neudros-
senfeld 2:3; Thumsenreut – Oberlind
4:1; Kelheim-Gmünd –Münchberg 5:0;
HSG Regensburg – Oberweiling 2:3.
Beste Schützen: Martin Kapica 380;
Christian Lichtenegger 374 (beide Kel-
heim-Gmünd).
➤ Tabelle: 1. Kelheim-Gmünd 47:13 Ein-
zelwertungen, 22:2 Punkte; 2. HSG Re-
gensburg I 38: 22; 20:4; 3. Oberweiling
36:24; 18:6; 4. Thumsenreuth 32:28;
14:10; 5. Münchberg 27:33; 10:14; 6.
Neudrossenfeld 22:38; 8:16; 7. Ebersdorf
21:39; 4:20; 8. Oberlind 17:43; 0:24. (lje)
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